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Versud-isergebnisse bei heteroplastischen Zirbenpfropfungen 
(Pinus cembra L.) 

Von KURT HOLZER 

Institut für Forstpflanzenzüchtung und Genetik, Forstliche Bundesversuchsanstalt Wien. 

Einleitung um die Verwachsung von Arten aus den beiden Sektionen 

Sehr zahlreich sind die Versuche, die sich mit der Pfrop- 
fung von Waldbäumen befassen; ihr: Zweck dient in er-- 
ster Linie der Erhaltung von besonders ausgewählten Ein- 
zelindividuen; diese kann rein wissenschaftlichen Versu- 
chen dienen, kann aber auch für die Anlage von Samen- 
plantagen durchgeführt werden (SYRACH-LARSEN, LANGNER, 
ROHMCDER & SCH~NBACH, WHIGHT U. a. ) 

Soweit diese Pfropfungen innerhalb der gleichen Art 
durchgeführt werden können, scheinen im allgemeinen 
keine besonderen Schwierigkeiten vorzuliegen; stehen je- 
doch für derartige Versuche nicht die benötigten Unterla- 
gen zur Verfügung, ist man gezwungen, nach anderen Mög- 
lichkeiten zu suchen. Da diese Fälle öfter vorkommen - 
in vielen Fällen ist auch die Anzucht der arteigenen Un- 
terlage mit Schwierigkeiten verbunden - versucht man 
zur Pfropfung Unterlagen von k nahe verwandten Arten 
heranzuziehen. Ober die bis 1962 durchgeführten Pfropfun- 
gen dieser Art wurde eine Obersicht von STAIRS zusam- 
mengestellt; daraus ist ersichtlich, daß im allgemeinen bei 
vielen heteroplastischen Pfropfungen recht gute Pfropf- 
erfolge aufzuweisen sind, die umso eher zu gelingen schei- 
nen, je näher die betreffenden Arten zueinander stehen. 
Ein besonderer Fall von heteroplastischen Pfropfungen 
ist vielleicht bei der Gattung Pinus gegeben, wenn es sich 

Haploxylon und Diploxylon handelt, die möglicherweise 
keine allzunahe Verwandtschaft haben (BEISSNER-FITSCHEN, 
MAYR, REHDER, zit. nach SCHENCK, S C H ~ T T ) ;  aber auch in 
solchen Fällen sind schon Verbindungen innerhalb ver- 
schiedener Arten und sogar Familien gelungen, oft ohne 
dadurch eine merkbare Beeinträchtigung des Pfropferfol- 
ges zu verursachen (STAIRS, AHLGREN, PROKAZIN, JAKOVLEVA, 
U. a.). 

Versuchsanstellung 

Die Pfropfung von Reisern der Pinus cembra auf Un- 
terlagen anderer Arten gewinnt dadurch besondere Be- 
deutung, daß Anzucht und frühes Jugendwachstum dieser 
Art mit Schwierigkeiten verbunden sind und vor allem 
auch lange Zeit beanspruchen (HOLZER 1960, 1969 b). Aus 
der Literatur wurden in letzter Zeit viele Hinweise be- 
kannt, bei denen Arten der fünfnadeligen Kiefern mit Er- 
folg auf zweinadlige gepfropft wurden; den hier geschil- 
derten Fällen ähnliche sind bei russischen Arbeiten gege- 
ben, wobei zumeist P. cembra var. sibirica auf P. silves- 
tris gepfropft wurde (SEWEROWA, NIKITIN, NENJUHIN, OPITZ 

1959, GRABOVSKAJA, KAMALTINOW, CHRAMOVA); auch die Pfrop- 
fung anderer fünfnadeliger Kiefernarten auf zweinadelige 
gelang oft mit Erfolg (PROKAZIN, NIKITIN, NENJUHIN, HEIMBUR- 














